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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dosierpumpe.

[0002] Eine gattungsgemafie Dosierpumpe ist beispielsweise aus DE 100 12 887 C1 bekannt. Bei dieser Dosier-
pumpe istim Inneren eines Gehauses ein Tragerprofil vorgesehen, in dem ein Exzentergetriebe angeordnet ist. Ferner
ist mit dem Tragerprofil ein Antriebsmotor verbunden. Von der AuRenseite des Geh&uses her ist eine Membranpumpe
an dem Tragerprofil befestigt, wobei die die Membranpumpe haltenden Bolzen in entsprechende Nuten an dem Tra-
gerprofil eingreifen. Diese Anordnung hat den Nachteil, dass das Tragerprofil mit seinen Nuten genau an die Abstande
der Befestigungsbolzen der Membranpumpe und somit einen bestimmten Membranpumpentyp angepasst werden
muss. Dies ist bei einem als Strangpressprofil hergestellten Tragerprofil sehr aufwandig und teuer. Es ist daher nicht
ohne weiteres maéglich, verschiedene Membranpumpen mit ein und derselben Getriebeanordnung zu kombinieren.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine verbesserte Dosierpumpe bereitzustellen, welche kostenglinstiger
herzustellen ist und einfacher an verschiedene Membranpumpentypen angepasst werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Dosierpumpe mit den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelést.
[0005] Die erfindungsgemafRe Dosierpumpe weist eine Tragplatte auf, an deren erster Seite eine Membranpumpe
und an deren zweiter entgegengesetzt gerichteter Seite eine Antriebseinheit zum Antrieb der Membranpumpe befestigt
sind. Die Antriebseinheit ist beispielsweise ein Exzentergetriebe, welches eine Drehbewegung eines Antriebsmotors
in eine Linearbewegung eines die Membran antreibenden AntriebsstdRels umsetzt. Diese Antriebseinheit ist mit ihrem
Gehause oder ihrer Tragstruktur an der zweiten Seite der Tragplatte befestigt, beispielsweise angeschraubt. An der
ersten Seite der Tragplatte ist eine Membranpumpe befestigt. Die Tragplatte bildet somit ein Verbindungselement
zwischen Membranpumpe und Antriebseinheit, wobei die Tragplatte im Kraftfluss zwischen Membranpumpe und An-
triebseinheit liegt. Dabei muss die Tragplatte insbesondere eine Zugkraft zwischen Membranpumpe und Antriebsein-
heit Gbertragen, wenn der AntriebsstdRel eine Druckkraft auf die Membran ausiibt, um den Kraftfluss zwischen Mem-
branpumpe und Antriebseinheit zu schlieRen. Die erfindungsgemafie Anordnung der Tragplatte ermdglicht eine gro-
Rere Flexibilitdt bei der Verbindung unterschiedlicher Membranpumpen mit unterschiedlichen Antriebseinheiten, da
die als Verbindungselement zwischen Membranpumpe und Antriebseinheit dienende Tragplatte sehr einfach und ko-
stenglinstig an verschiedene Membranpumpen und/oder Antriebseinheiten angepasst werden kann. So ist es bei-
spielsweise mdéglich, unterschiedliche Membranpumpen mit ein und derselben Antriebseinheit zu verbinden, wodurch
die erfindungsgemaRe Dosierpumpe leicht an eine gewlinschte Férderleistung durch entsprechende Dimensionierung
der Membranpumpe angepasst werden kann.

[0006] Bevorzugt sind in der Tragplatte Befestigungsmittel, an denen die Membranpumpe befestigt ist, und Befesti-
gungsmittel, an denen die Antriebseinheit befestigt ist, ausgebildet. Dies ermdglicht jeweils eine unabhangige Befe-
stigung von Antriebseinheit und Membranpumpe. Dies bietet neben der beschriebenen gréReren Flexibilitat bei Kom-
bination von verschiedenen Antriebseinheiten und Membranpumpen den Vorteil einer einfacheren Montage und War-
tung der erfindungsgemafen Dosierpumpe. So kann die Membranpumpe von der Tragplatte geldst werden, ohne dass
auch die Antriebseinheit gelést werden muss. Die Antriebseinheit bleibt somit an der Tragplatte befestigt, wenn die
Membranpumpe gel6st wird, beispielsweise um sie durch eine andere Membranpumpe zu ersetzen. Dies ist insbe-
sondere dann von Vorteil, wenn die Antriebseinheit in einem Pumpengehduse angeordnet ist, da dann das Pumpen-
gehause zum Austausch einer auRen am Pumpengehause angeordneten Membranpumpe nicht gedffnet werden
muss.

[0007] Besonders bevorzugt sind in der Tragplatte zumindest zwei Satze von Befestigungsmitteln fiir eine Membran-
pumpe ausgebildet, welche die Befestigung von zumindest zwei unterschiedlichen Membranpumpen an der Tragplatte
ermoglichen. Eine solche Anordnung bietet beispielsweise die Méglichkeit, zwei unterschiedlich dimensionierte Mem-
branpumpen wahlweise an ein und dasselbe Pumpenaggregat, d.h. dessen Tragplatte anzuflanschen, um die Dosier-
pumpe an verschiedene Férderleistungen und Einsatzzwecke anpassen zu kdnnen. Dabei bleiben die Antriebseinheit
und alle Gbrigen Komponenten der Dosierpumpe gleich, wodurch die Teilevielfalt verringert und die Fertigung verein-
facht wird. Beispielsweise kdnnen die Befestigungsmittel in Form von Gewindebohrungen in der Tragplatte ausgebildet
sein. Wenn zwei Satze von Befestigungsmitteln vorgesehen sind, kdnnen die Gewindebohrungen bei den beiden Sat-
zen unterschiedlich zueinander angeordnet und insbesondere unterschiedlich voneinander beabstandet sein. Bei-
spielsweise kénnen fir eine grolRere Membranpumpe die entsprechenden Gewindebohrungen weiter voneinander
beabstandet sein als fur eine kleinere Membranpumpe. Es kénnen auch mehr als zwei Satze von Befestigungsmitteln
vorgesehen sein, wodurch die Anpassungsfahigkeit der erfindungsgeméafien Dosierpumpe weiter erhdht werden kann,
da es mdglich wird, eine gréRere Vielfalt unterschiedlicher Membranpumpen an der Tragplatte zu befestigen.

[0008] Weiter weist die Tragplatte zweckmaRigerweise eine zentrale Durchgangsoéffnung auf, durch welche sich ein
AntriebsstéRel von der Antriebseinheit zu einer Membran der Membranpumpe erstreckt. Die zentrale Durchgangsoff-
nung und Anordnung des AntriebssttRels ermdéglicht die universelle Verwendbarkeit fur unterschiedlich grolie Mem-
branpumpen mit unterschiedlich groen Membranen, da der Antriebsstéf3el stets zentral an der Membran angreifen
kann. Je nach Grofie der angeflanschten Membranpumpe sind dabei die Befestigungsmittel, vorzugsweise Bohrungen
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oder Gewindebohrungen, radial weiter von der zentralen Durchgangsoéffnung beabstandet.

[0009] Die Antriebseinheitist vorzugsweise in einem Gehause angeordnet, und die Tragplatte bildet dabei zumindest
einen Teil einer Stirnwand des Gehauses. In dem Gehause kann neben der Antriebseinheit zusétzlich eine Steuer-
bzw. Regelelektronik sowie entsprechende Bedien- und Anzeigeelemente angeordnet sein. Dabei ist das Gehause
vorzugsweise vollstandig geschlossen ausgebildet, um die im Inneren des Gehauses angeordneten Elemente vor
Umwelteinfliissen zu schitzen. Dies ist insbesondere deshalb wichtig, da Dosierpumpen haufig in anspruchsvollen
Umgebungen eingesetzt werden, wo sie beispielsweise Feuchtigkeit oder Chemikalien ausgesetzt sind. Dadurch, dass
die Tragplatte zumindest einen Teil einer Stirnwand des Gehauses bildet, ist es mdglich, die Membranpumpe leicht
von auflen an das Gehause, d. h. an die Tragplatte, anzuflanschen. Dabei hat das Gehause keine kraftiibertragende
Funktion im Kraftfluss zwischen Membranpumpe und Antriebseinheit, da die zwischen Membranpumpe und Antriebs-
einheit auftretenden Krafte lediglich tber die Tragplatte tibertragen werden. Da somit das Gehause im Wesentlichen
frei von den im Pumpbetrieb auftretenden Kréaften gehalten wird, ist es mdglich, das Gehause aus einem vergleichs-
weise leichten Material, beispielsweise Kunststoff, zu fertigen. Vorzugsweise ist das Gehduse als rohr- oder topffor-
miges Profil ausgebildet, von dessen offener Seite her die Tragplatte mit der Antriebseinheit in das Gehause eingesetzt
wird. Dabei weist die Tragplatte bevorzugt eine AuRenkontur auf, welche der Innenkontur des Gehauses entspricht,
so dass die Tragplatte an einer Stirnseite des Gehaduses blindig in die Gehausedffnung eingesetzt werden kann und
diese verschlieRt. Somit dient die Tragplatte nicht nur als Verbindungselement zwischen Membranpumpe und An-
triebseinheit, sondern bildet gleichzeitig eine Stirnwand oder einen Teil einer Stirnwand des Pumpengehauses.
[0010] Die Membranpumpe weist vorzugsweise einen Pumpenkopf auf, in welchem ein Pumpenraum ausgebildet
ist und welcher zwischen der Tragplatte und einer Frontplatte eingespannt ist. Der Pumpenkopf weist in bekannter
Weise die Fluidanschlisse, d. h. Saug- und Druckanschluss, mit den zugehdrigen Ventilen auf. Ferner ist in dem
Pumpenkopf ein Pumpenraum ausgebildet, welcher mit den Anschliissen in Verbindung steht und an einer Seite durch
eine Membran abgeschlossen wird. Die Membran wird ber einen AntriebsstdRel von der Antriebseinheit derart an-
getrieben, dass sie periodisch den Pumpenraum vergréRert und verkleinert und somit die gewlinschte Pumpwirkung
erzielt. Gemal dieser bevorzugten Ausfiihrungsform ist der Pumpenkopf zwischen der Tragplatte und einer von dieser
beabstandeten Frontplatte eingespannt. Dies hat den Vorteil, dass die in dem Pumpenkopf bei dem Pumpvorgang
wirkenden Druckkréafte auf der einen Seite von der Tragplatte und auf der anderen Seite von der Frontplatte aufge-
nommen werden, so dass das Material des Pumpenkopfes in groRen Teilen frei von Zugspannungen gehalten wird.
Dies ermdglicht, den Pumpenkopf vergleichsweise leicht, beispielsweise aus Kunststoff, auszubilden. Die Fertigung
des Pumpenkopfes aus Kunststoff ist darliber hinaus kostengiinstig, was wiederum die Bereitstellung unterschiedlich
dimensionierter Pumpenk&pfe begiinstigt. Die Frontplatte ist bevorzugt lediglich eine flache Scheibe aus Metall, welche
ebenfalls kostengtinstig in verschiedenen Dimensionen herstellbar ist.

[0011] Die Frontplatte ist vorzugsweise mittels Bolzen an der Tragplatte befestigt, wobei sich die Bolzen durch den
Pumpenkopf hindurch erstrecken. Dazu sind in dem Pumpenkopf Ausnehmungen oder Durchgangsbohrungen vorge-
sehen, durch welche sich die Bolzen erstrecken kdnnen. Diese Bolzen sind vorzugsweise gleichmafig verteilt, radial
beabstandet um den Pumpenraum herum angeordnet, so dass die auftretenden Kréfte gleichmaRig aufgenommen
und Ubertragen werden kénnen. Uber die Bolzen zwischen Tragplatte und Frontplatte werden die bei dem Pumpvor-
gang zwischen Tragplatte und Frontplatte wirkenden Krafte aufgenommen.

[0012] Weiter bevorzugt ist die Membran der Membranpumpe zwischen der Tragplatte und dem Pumpenkopf ein-
gespannt. Dazu kann in dem Pumpenkopf eine entsprechende Ausnehmung als Aufnahme fiir die Membran ausge-
bildet sein, wobei die Membran dann zwischen Pumpenkopf und Tragplatte an ihrem Umfang eingeklemmt wird. Dies
ermdglicht eine einfache Montage der Membranpumpe, da keine zusatzlichen Befestigungselemente flr die Membran
erforderlich sind.

[0013] GemaR einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungsform ist zwischen der Membran und der Tragplatte ein Auf-
nahmeelement angeordnet, welches eine Aufnahme fiir die Membran aufweist, wobei die Membran zwischen Pum-
penkopf und Aufnahmeelement an ihrem Rand eingespannt ist. Das Aufnahmeelement ermdglicht leicht, eine an eine
bestimmte Membran und einen bestimmten Pumpenkopf angepasste Aufnahme bereitstellen zu kénnen, ohne die
Tragplatte anpassen zu missen. So kénnen Aufnahmeelement, Membran und Pumpenkopf als eine Einheit eine aus-
tauschbare Membranpumpe bilden, welche an eine universell verwendbare Tragplatte angeflanscht werden kann. Das
Aufnahmeelement kann vorzugsweise aus Kunststoff ausgebildet sein, was eine kostenglinstige Fertigung ermoglicht.
Die Tragplatte ist als planes Metallteil ausgebildet, wéhrend die konturierten Abséatze und Nuten zur Aufnahme der
Membran angepasst an die Membran in dem Aufnahmeelement ausgebildet sind. Das Aufnahmeelement wird vor-
zugsweise gemeinsam mit dem Pumpenkopf zwischen Frontplatte und Tragplatte eingespannt, wodurch diese Ele-
mente an der Tragplatte fixiert werden und gleichzeitig die beim Pumpvorgang auftretenden hohen Druckkréfte zwi-
schen Pumpenkopf, Membran und Aufnahmeelement von der Frontplatte und der Tragplatte und den dazwischen
angeordneten Bolzen aufgenommen werden kénnen.

[0014] Alle zwischen Trag- und Frontplatte angeordneten Elemente missen daher im Wesentlichen keine Zugkréfte
aufnehmen, so dass sie aus weniger festen Materialien, vorzugsweise aus Kunststoff, gefertigt werden kénnen.
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[0015] Das Aufnahmeelement ist vorzugsweise so ausgebildet, dass es die Tragplatte nach auf3en vollstandig tber-
deckt und mit dem Gehéause dichtend verbunden ist. Dies ermdglicht zum einen eine optisch ansprechende Gestaltung
des gesamten Gehduses, da das Aufnahmeelement, welches vorzugsweise aus Kunststoff gefertigt wird, leicht an die
Ubrige Gestaltung des Gehduses angepasst werden kann. Zum anderen schiitzt ein so ausgestaltetes Aufnahme-
element die darunter liegende Tragplatte vor Umwelteinfliissen. So kénnen das Gehause und das Aufnahmeelement
sowie der Pumpenkopf aus Kunststoff ausgebildet werden, so dass als nach aulen frei liegende Metallteile lediglich
die Frontplatte und deren Befestigungsbolzen vorhanden sind. Diese Elemente kdnnen aus rostfreiem Metall, vorzugs-
weise rostfreiem Edelstahl, gefertigt werden. Alle Gbrigen Metallteile und insbesondere die vorzugsweise ebenfalls
aus Metall ausgebildete Tragplatte sind geschitzt im Inneren des Gehauses angeordnet. Dies ermdglicht, diese Bau-
teile und insbesondere die Tragplatte aus einem kostengtinstigeren Metall, an welches keine besonderen Anforderun-
gen an die Korrosionsfestigkeit gestellt werden miissen, zu fertigen. Zwischen dem Aufnahmeelement, welches das
Gehéause stirnseitig verschlielt, und dem Gehause kann vorzugsweise ein Dichtelement, beispielsweise eine Elasto-
mer- oder Gummidichtung, angeordnet sein. So kdnnen keine Feuchtigkeit oder andere schadliche Stoffe, beispiels-
weise Chemikalien in das Innere des Geh&auses eindringen.

[0016] Gemal einer weiteren bevorzugten Ausfilhrungsform ist die Aufnahme fiir die Membran in dem Aufnahme-
element beabstandet zu der Tragplatte angeordnet, wobei zwischen Membran und Tragplatte eine Kammer ausgebildet
ist. Diese Kammer zwischen Membran und Tragplatte dient zur Aufnahme mdglicher Leckverluste aus der Pumpen-
kammer, beispielsweise fir den Fall, dass die Membran undicht wird. Diese Kammer verhindert, dass das zu férdernde
Fluid in das Innere des Gehauses eindringt und dort méglicherweise die Antriebseinheit schadigt. Stattdessen wird
als Leckverlust austretendes Fluid in der Kammer in dem Aufnahmeelement gesammelt.

[0017] Um das in der Kammer gesammelte Fluid abfiihren zu kénnen, ist vorzugsweise in der Kammer eine Ablau-
foffnung vorgesehen, durch welche das Fluid austreten oder abgelassen werden kann.

[0018] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft anhand der beigefiigten Figuren beschrieben. In diesen zeigt:

Fig. 1 eine Explosionsansicht der erfindungsgemafRen Dosierpumpe mit zwei wahlweise anzubringenden Pumpen-
kopfen,

Fig. 2  eine Draufsicht auf die Tragplatte,

Fig. 3  eine Schnittansicht der Tragplatte gemaR Fig. 2 entlang der Linie B-B in Fig. 2,
Fig. 4  eine Schnittansicht des Aufnahmeelementes und

Fig. 5 eine Schnittansicht des Pumpenkopfes.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Explosionsansicht der erfindungsgemafien Dosierpumpe, wobei zwei alternativ anzubrin-
gende Membranpumpen 2a und 2b in der Ansicht dargestellt sind. Die Dosierpumpe weist ein rohr- bzw. profilférmiges
Getriebegehduse 4 auf, welches an seiner hinteren Stirnseite durch den Deckel 6 dichtend verschlossen ist. An dem
Deckel 6 sind zusatzlich Bedien- und Anzeigeelemente angeordnet. Im Inneren des Getriebegehauses 4 sind neben
einem Exzentergetriebe 8 die zum Betrieb der Pumpe notwendigen elektronischen Regel- bzw. Steuereinrichtungen
angeordnet. An seiner vorderen Stirnseite wird das Getriebegehause 4 von einer Tragplatte 10 verschlossen. Die
Tragplatte 10 besteht aus Metall und weist eine Aulenkontur auf, welche der Innenkontur des Getriebegehauses 4
entspricht, so dass die Tragplatte 10 an ihrem Umfang passend in die Offnung an der vorderen Stirnseite des Getrie-
begehauses 4 eingesetzt werden kann. In dem Getriebegehause 4 wird die Tragplatte 10 vorzugsweise durch Rast-
mittel gehalten. Die Tragplatte 10 stellt das wesentliche tragende Element der erfindungsgemafien Dosierpumpe dar,
da sie die mechanische Verbindung zwischen Exzentergetriebe 8 und Membranpumpe 2a bzw. 2b herstellt. In der
Tragplatte 10 ist eine Anzahl von Befestigungsbohrungen ausgebildet zur Befestigung des Exzentergetriebes und der
Membranpumpe 2a und 2b, wie anhand von Fig. 2 weiter unten erlautert werden wird.

[0020] Das Exzentergetriebe 8 weist zwei voneinander beabstandete plattenformige Trager 12 auf, welche sich nor-
mal zu der Tragplatte 10 erstrecken. Die Trager 12 sind Gber Stifte 14 miteinander verbunden und beabstandet zuein-
ander gehalten. Zwischen den Tréagern 12 ist der eigentliche Kurbeltrieb 16 mit dem Exzenter 18 angeordnet. Der
Kurbeltrieb 16 setzt die Drehbewegung eines Antriebsmotors 20 in eine lineare Vor- und Zurtickbewegung eines An-
triebsstoRels 22 um. Der AntriebsstéRel 22 bewirkt eine Auslenkung der Membran 24a bzw. 24b.

[0021] Das Exzentergetriebe 8 ist an der Riickseite der Tragplatte 10, welche dem Innenraum des Getriebegehauses
4 zugewandt ist, befestigt. Zur Befestigung des Exzentergetriebes 8 an der Tragplatte 10 sind Befestigungsbolzen 26
vorgesehen, welche sich von vorne, d.h. von au3en durch die Durchgangslécher 28 in der Tragplatte 10 hindurch
erstrecken und in die Bohrungen in den Stirnseiten der Trager 12 eingreifen. In den Durchgangsbohrungen 28 sind
entsprechende Absatze bzw. Anlageschultern ausgebildet, an welchen die Schraubenkdpfe der Befestigungsbolzen
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26 anliegen. So werden die Trager 12 und damit das gesamte Exzentergetriebe 8 mittels der Befestigungsbolzen 26,
welche sich durch die Tragplatte 10 hindurch erstrecken, an der Riickseite der Tragplatte 10 fixiert.

[0022] Die Vorderseite der Tragplatte 10, d. h. die beziiglich des Getriebegehduses 4 nach aulen gerichtete Seite,
ist zur Anbringung einer Membranpumpe 2a oder 2b ausgestaltet. Dazu ist an der Vorderseite der Tragplatte 10 eine
Vielzahl von Gewindebohrungen 30 ausgebildet, in welche Schrauben 32 zur Befestigung der Membranpumpe 2a oder
2b eingreifen kénnen. In der Tragplatte 10 sind zwei kreisférmige Anordnungen von Gewindebohrungen 30 vorgese-
hen, wobei die radial weiter innen liegenden Gewindebohrungen 30 zur Befestigung einer kleineren Membranpumpe
2b und die radial weiter auRen liegenden Gewindebohrungen 30 zur Befestigung einer groReren Membranpumpe 2a
dienen.

[0023] Die Membranpumpen 2a und 2b bestehen im Wesentlichen aus vier Teilen, einem Aufnahmeelement 34a
bzw. 34b, der Membran 24a bzw. 24b, einem Pumpenkopf 36a bzw. 36b und einer Frontplatte 38a bzw. 38b. Nachfol-
gend wird der Aufbau der Membranpumpe lediglich am Beispiel der Membranpumpe 2a beschrieben, der Aufbau der
Membranpumpe 2b ist bis auf deren Abmessungen identisch.

[0024] Die gesamte Membranpumpe 2a, bestehend aus Pumpenkopf 36a, Membran 24a und Aufnahmeelement
34a wird durch die Frontplatte 38a und die Schrauben 32 an der Tragplatte 10 fixiert. Die Schrauben 32 erstrecken
sich dazu durch entsprechende Durchgangsldcher 40a und 42a in dem Pumpenkopf 36a sowie dem Aufnahmeelement
34a und greifen in die Gewindebohrungen 30 in der Tragplatte 10 ein. Auf diese Weise wird der Pumpenkopf 36a und
das Aufnahmeelement 42a zwischen der Frontplatte 38a und der Tragplatte 10 Uber die Schrauben 32 eingespannt.
Dabei wird die Membran 24a zwischen dem Aufnahmeelement 34a und dem Pumpenkopf 36a fixiert. In dem Pum-
penkopf 36a ist ein von der Membran 24a verschlossener Pumpenraum ausgebildet, welcher mit den Fluidanschliissen
44 in Verbindung steht und das eigentliche Férdervolumen bildet. Die Fluidanschlusse 44 weisen in bekannter Weise
Ventileinrichtungen auf.

[0025] Dadurch, dass die Membranpumpe, d. h. der Pumpenkopf 36a, die Membran 24a und das Aufnahmeelement
34a, zwischen der Frontplatte 38a und der Tragplatte 10 eingespannt wird, werden die beim Pumpvorgang auftretenden
hohen Druckkréfte zwischen dem Aufnahmeelement 34a und der Membran 24a sowie dem Pumpenkopf 36a von der
Tragplatte 10 sowie der Frontplatte 38a und den Schrauben 32 aufgenommen. Dies ermdglicht, das Aufnahmeelement
34a und den Pumpenkopf 36a aus Kunststoff auszubilden, da auf diese Weise die von diesen Elementen aufzuneh-
menden Zugkrafte bzw. Zugspannungen verringert werden. Die Tragplatte 10 sowie die Frontplatte 38a und die Schrau-
ben 32 sind aus rostfreiem Metall ausgebildet.

[0026] Die Frontplatte 38a und der Pumpenkopf 36a sind ferner mit Offnungen versehen, in welche ein Entliiftungs-
ventil 46 eingesetzt werden kann, um den Pumpenraum im Inneren des Pumpenkopfes 36a entliiften zu kénnen. Das
Aufnahmeelement 34a bzw. 34b ist so ausgebildet, dass es eine Abdeckplatte fiur die vordere Stirnseite des Getrie-
begehauses 4 bildet. Das heilt, das Aufnahmeelement 34a weist eine AuRenkontur auf, welche der Auf3enkontur des
Getriebegehduses 4 an dessen Stirnseite entspricht, so dass die Umfangskanten des Aufnahmeelementes 34a an
den Stirnkanten der vorderen Stirnseite des Getriebegehauses 4 zur Anlage kommen kénnen. Zwischen dem so aus-
gebildeten Aufnahmeelement 34a und der Stirnkante des Getriebegehauses 4 wird zusatzlich eine Dichtung 48 ange-
ordnet. Dies bewirkt, dass das Aufnahmeelement 34a das Getriebegehduse 4 nach vorne dichtend verschlieRt. So ist
die die mechanische Verbindung zwischen Membranpumpe 2 und Exzentergetriebe 8 herstellende Tragplatte 10 ge-
schiitzt im Inneren des Getriebegehauses 4 angeordnet. Dies hat den Vorteil, dass die Tragplatte 10 aus einem Metall
hergestellt werden kann, welches keine besondere Korrosionsbestandigkeit aufweisen muss. Alle das Getriebegehau-
se 4 nach auRen abschlieRenden Teile sowie der Pumpenkopf 36a kdnnen aus einem gegen Umwelteinflisse, bei-
spielsweise Feuchtigkeit oder Chemikalien, resistenten Kunststoff gefertigt werden. Die einzigen freiliegenden unge-
schiitzten Metallteile sind die Frontplatte 38a sowie deren Befestigungsschrauben 32, welche aus rostfreiem Edelstahl
gefertigt sind. Auf diese Weise wird die Anzahl der aus rostfreiem Metall zu fertigenden Elemente gering gehalten,
was eine kostenguinstige Herstellung der erfindungsgeméafien Dosierpumpe ermdglicht.

[0027] Der Aufbau der Tragplatte 10 wird naher anhand der Draufsicht auf die vordere Seite der Tragplatte 10 in Fig.
2 und der Schnittansicht entlang der Linie B-B in Fig. 2, welche in Fig. 3 dargestellt ist, beschrieben. Die Tragplatte 10
weist eine zentrale Durchgangséffnung 50 auf, durch welche sich der AntriebsstoRel 22 von dem Exzentergetriebe 8
zu der Membran 24a bzw. 24b erstreckt. Radial am nachsten beabstandet zu der zentralen Durchgangséffnung 50
sind die Durchgangsldcher 28 zur Befestigung der Trager 12 mittels der Befestigungsbolzen 26. Radial weiter au3en
liegend sind um die Durchgangsoéffnung 50 herum zwei Ringe von Gewindebohrungen 30 zur Aufnahme der Schrauben
32 ausgebildet. Dabei dient der innere Ring von Bohrungen 30 zur Befestigung der im Durchmesser kleineren Mem-
branpumpe 2b, wahrend der aulere Ring von Bohrungen 30 zur Befestigung der gréReren Membranpumpe 2a dient.
Die beiden Membranpumpen 2a und 2b unterscheiden sich aufgrund ihrer GréfRe im Férdervolumen und dem erzeug-
baren Differenzdruck. Je nach Einsatzzweck kann die jeweils passende Membranpumpe an die Tragplatte 10 ange-
flanscht werden. Es kdnnen auch mehr als zwei Typen von Membranpumpen 2 an die Tragplatte 10 anflanschbar sein.
Vorteilhaft dabei ist, dass die Befestigung der Membranpumpen 2 unabhangig von der Befestigung des Exzenterge-
triebes 8 an der Tragplatte 10 ist. Die Tragplatte 10 liegt im Kraftfluss zwischen Membranpumpe 2 und Exzentergetriebe
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8, so dass das Getriebegehduse 4 von den im Pumpbetrieb auftretenden Betriebskraften weitgehend frei gehalten
wird. Dies ermdglicht, das Getriebegehause 4 kostengiinstig aus Kunststoff zu fertigen und lediglich einige wenige,
im Betrieb mechanisch belastete Elemente aus Metall zu fertigen.

[0028] Fig. 4 zeigt eine Schnittansicht des Aufnahmeelementes 34b, wobei das Aufnahmeelement 34a entspre-
chend, lediglich gréRer ausgebildet ist. Das Aufnahmeelement 34b weist eine im Wesentlichen plan ausgebildete Riick-
seite 51 auf, deren Rand 52 axial vorspringend zum Eingriff in das Getriebegehduse 4 ausgebildet ist. Dabei wird die
Dichtung 48 (siehe Fig. 1) zwischen Aufnahmeelement 34b und Getriebegehause 4 angeordnet, um das Innere des
Getriebegehauses 4 nach aulen abzudichten. Zuséatzlich sind an der Rickseite 51 Zapfen 54 ausgebildet, welche zur
Positionierung in zusatzliche Locher an der Tragplatte 10 eingreifen. An der Vorderseite weist das Aufnahmeelement
34b einen ringférmigen Vorsprung auf, an dessen duRerem Ende eine ringférmige Aufnahme 56 flr die Membran 24b
ausgebildet ist. Im Inneren des ringférmigen Vorsprungs ist eine Kammer 58 ausgebildet, in welcher Leckverluste bei
einer Undichtigkeit der Membran aufgenommen werden kénnen. Am unteren Ende weist die Kammer 58 eine Ablau-
foffnung 60 zum Ablassen dieses als Leckverlust eingetretenen Fluids auf. In der Riickseite 51 ist zentral eine Offnung
62 ausgebildet, durch welche sich der AntriebsstoRel 22 zu der Membran 24b erstreckt. In diese Offnung wird eine
Dichtmanschette 64 (siehe Fig. 1) eingesetzt, um die Offnung 62 abzudichten, d. h. die Dichtmanschette 64 dichtet
den AntriebsstoRel 22 gegen das Aufnahmeelement 34b ab, so dass aus der Kammer 58 kein Fluid in das Innere des
Getriebegehduses 4 eindringen kann. Im Bereich der Aufnahme 56 sind zusatzlich Zapfen 66 vorgesehen, welche in
entsprechende Ausnehmungen an dem Pumpenkopf 36b eingreifen, um diesen an dem Aufnahmeelement 34b zu
positionieren.

[0029] Der Pumpenkopf 36b ist im Schnitt in Fig. 5 dargestellt. An der dem Aufnahmeelement 34b zugewandten
Seite weist der Pumpenkopf 36b eine Aufnahme 68 auf. Die Membran 24b wird zwischen der Aufnahme 68 und der
Aufnahme 56 an dem Aufnahmeelement 52 durch Einklemmen am Umfang fixiert. Im Inneren des Pumpenkopfes 36b
ist ein Pumpenraum 70 ausgebildet, welcher von der an der Aufnahme 68 anliegenden Membran 24b verschlossen
wird. Der Pumpenraum 70 steht in Verbindung mit den Fluidanschlissen 44, in welche in bekannter Weise Ventilmittel
eingesetzt werden. Zuséatzlich ist an der Vorderseite eine Offnung 72 ausgebildet, welche ebenfalls mit dem Pumpen-
raum 70 in Verbindung steht und zur Aufnahme des Entliftungsventils 46 dient. Die Durchgangslécher 40b und 42b
fur die Schrauben 32 sind in den Figuren 4 und 5 in den dort dargestellten Schnitten nicht zu sehen. Zur Montage
werden Aufnahmeelement 34b, Membran 24b und Pumpenkopf 36b so aneinander gesetzt, dass die Membran 24b
zwischen den Aufnahmen 56 und 68 zwischengelagert ist. AnschlieRend wird diese Anordnung mit der Frontplatte 38b
und den Schrauben 32 an die Tragplatte 10 angeschraubt, wobei die Anordnung aus Membran 24b, Aufnahmeelement
34b und Pumpenkopf 36b zwischen der Frontplatte 38b und der Tragplatte 10 eingespannt wird. Gleichzeitig wird das
Aufnahmeelement 34b mit seinem Rand 52 gegen die Stirnkante des Getriebegehduses 4 gedriickt, so dass das
Getriebegehduse 4 an dieser Seite dicht verschlossen wird.

Bezugszeichenliste

[0030]

2a, 2b - Membranpumpe

4 - Getriebegehause

6 - Deckel

8 - Exzentergetriebe
10 - Tragplatte

12 - Trager

14 - Stifte

16 - Kurbeltrieb

18 - Exzenter

20 - Motor

22 - AntriebsstoRel

24 - Membran

26 - Befestigungsbolzen
28 - Durchgangslécher
30 - Gewindebohrungen
32 - Schrauben

34a, 34b - Aufnahmeelement
36a, 36b Pumpenkopf

38a, 38b - Frontplatte

40a, 40b, 42a, 42b - Durchgangslécher
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44 - Fluidanschlisse

46 - Entluftungsventil
48 - Dichtung

50 - Durchgangséffnung
51 - Ruckseite

52 - Rand

54 - Zapfen

56 - Aufnahme

58 - Kammer

60 - Ablassoéffnung

62 - Offnung

64 - Dichtmanschette
66 - Zapfen

68 - Aufnahme

70 - Pumpenraum

72 - Offnung
Patentanspriiche

1. Dosierpumpe mit einer Tragplatte (10), an deren erster Seite eine Membranpumpe (2a; 2b) und an deren zweiter,

10.

1.

entgegengesetzt gerichteter Seite eine Antriebseinheit (8) zum Antrieb der Membranpumpe (2a; 2b) derart befe-
stigt sind, dass die Tragplatte (10) im Kraftfluss zwischen Membranpumpe (2a; 2b) und Antriebseinheit (8) liegt.

Dosierpumpe nach Anspruch 1, bei welcher in der Tragplatte (10) Befestigungsmittel (30), an denen die Mem-
branpumpe (2a; 2b) befestigt ist, und Befestigungsmittel (28), an denen die Antriebseinheit (8) befestigt ist, aus-
gebildet sind.

Dosierpumpe nach Anspruch 1 oder 2, bei welcher in der Tragplatte (10) zumindest zwei Satze von Befestigungs-
mitteln (30) fir eine Membranpumpe (2a; 2b) ausgebildet sind, welche die Befestigung von zumindest zwei un-
terschiedlichen (2a; 2b) Membranpumpen an der Tragplatte (10) ermdglichen.

Dosierpumpe nach einem der vorangehenden Anspriiche, bei welcher die Tragplatte (10) eine zentrale Durch-
gangsoffnung (50) aufweist, durch welche sich ein Antriebsstoflel (22) von der Antriebseinheit (8) zu einer Mem-
bran (24a; 24b) der Membranpumpe (2a; 2b) erstrecki.

Dosierpumpe nach einem der vorangehenden Anspriiche, bei welcher die Antriebseinheit (8) in einem Gehause
(4) angeordnet ist und die Tragplatte (10) zumindest einen Teil einer Stirnwand des Gehduses (4) bildet.

Dosierpumpe nach einem der vorangehenden Anspriiche, bei welcher die Membranpumpe (2a; 2b) einen Pum-
penkopf (36a; 36b) aufweist, in welchem ein Pumpenraum (70) ausgebildet ist und welcher zwischen der Tragplatte
(10) und einer Frontplatte (38a; 38b) eingespannt ist.

Dosierpumpe nach Anspruch 6, bei welcher die Frontplatte (38a; 38b) mit Bolzen (32) an der Tragplatte (10)
befestigt ist, wobei sich die Bolzen (32) durch den Pumpenkopf (36a; 36b) hindurch erstrecken.

Dosierpumpe nach Anspruch 6 oder 7, bei welcher eine Membran (24a; 24b) der Membranpumpe (2a; 2b) zwischen
der Tragplatte (10) und dem Pumpenkopf (36a; 36b) eingespannt ist.

Dosierpumpe nach Anspruch 8, bei welcher zwischen der Membran (24a; 24b) und der Tragplatte (10) ein Auf-
nahmeelement (34a; 34b) angeordnet ist, welches eine Aufnahme (56) fir die Membran (24a; 24b) aufweist, wobei
die Membran (24a; 24b) zwischen Pumpenkopf (36a; 36b) und Aufnahmeelement (34a; 34b) eingespannt ist.

Dosierpumpe nach Anspruch 9, bei welcher das Aufnahmeelement (34a; 34b) die Tragplatte (10) nach auflen
vollstandig tGberdeckt und mit dem Gehause (4) dichtend verbunden ist.

Dosierpumpe nach Anspruch 9 oder 10, bei welcher die Aufnahme (56) fir die Membran (24a; 24b) in dem Auf-
nahmeelement (34a; 34b) beabstandet zu der Tragplatte (10) angeordnet ist, wobei zwischen Membran (24a; 24b)
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und Tragplatte (10) eine Kammer (58) ausgebildet ist.

12. Dosierpumpe nach Anspruch 9, bei welcher die Kammer (58) mit einer Ablauféffnung (60) versehen ist.



EP 1477 675 A1







EP 1477 675 A1

Tioy- &

1

= ?@}xﬁ

/
/—’ ”
62/ |

T




360
/

/w

L/

{g/ y
| Z-
roll |7 %

by

\4C



EPO FORM 1503 03 82 (P04C03)

EP 1477 675 A1

() ) Europdisches &\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 03 01 0887
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriew Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft :mﬂss:gmfglog DE??)
der maBgeblichen Teile Anspruch £ ntCl.
X US 4 523 902 A (WALLY MICHAEL) 1,2,4-6, F04B43/04
18. Juni 1985 (1985-06-18) 8,9,11, | FO4B43/02
12
A * Zusammenfassung * 3,7
* Spalte b, Zeile 34 - Spalte 7, Zeile 35;
Abbildung 1 *
X DE 297 09 831 U (ALLDOS EICHLER GMBH) 1,2,4
14. August 1997 (1997-08-14)
A * Seite 3, Zeile 18 - Seite 4, Zeile 25; |5-9,11,
Abbildung 1 * 12
X US 5 676 531 A (MUSCARELLA STEPHEN B ET (1,2,4-9
AL) 14. Oktober 1997 (1997-10-14)
A * Zusammenfassung * 10
* Spalte 2, Zeile 66 - Spalte 7, Zeile 12;
Abbildungen *
X FR 2 173 462 A (HUOT DE LONGCHAMP JACQUE) {1,2,4,
5. Oktober 1973 (1973-10-05) 6-9,11
A * Seite 1, Zeile 38 - Seite 4, Zeile 21 * |3 gﬁgngggg?gtcm
* Abbildungen * g
_____ FO4B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 3. November 2003 Kolby, L
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L . aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HIGrgrund e
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13



EPO FORM P0461

EP 1477 675 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 01 0887

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

03-11-2003

Im Recherchenbericht
angetihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 4523902 A 18-06-1985 DE 3202069 Al 11-08-1983
CA 1206377 Al 24-06-1986
CH 659508 A5 30-01-1987
FR 2520450 Al 29-07-1983
GB 2113777 A ,B 10-08-1983
JpP 58128482 A 01-08-1983
NL 8300243 A 16-08-1983

DE 29709831 u 14-08-1997 DE 29709831 U1 14-08-1997

US 5676531 A 14-10-1997  KEINE

FR 2173462 A 05-10-1973 FR 2173462 A5 05-10-1973

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

